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GEBÄUDE FÜR VERWALTUNG , RECHTSPFLEGE UND GESETZGEBUNG ;
MILITÄRBAUTEN .

Ä;

A

Ai

Ai
§
:A:
iA

4 , Abfchnitt .

Gebäude für militärifche Zwecke.
Von Friedrich Richter .

424- Von den mannigfaltigen Aufgaben , welche der militärifche Dienft im Kriege

bemerkungen und im Frieden der Baukunft ftellt , find hier nur diejenigen näher zu betrachten ,
deren Löfung dem Architekten zufällt, während die Objecte des Ingenieurbauwefens,
alfo die reinen Befeftigungswerke, die Kriegsbrücken und -Strafsen , die Minen¬

anlagen etc . ausgefchloffen bleiben . Bei diefer Befchränkung auf die Hochbauten
für Zwecke der Militär-Verwaltung werden immerhin die Mittel nicht ganz uner¬
wähnt bleiben dürfen , welche man anzuwenden hat , um einzelnen diefer Gebäude
eine befondere Widerftandsfähigkeit gegen die Wirkungen der Gefchoffe, unbefchadet
ihrer Hauptbeftimmung , zu verleihen.

So lange Kriege geführt werden , fo weit reichen auch die dafür erforderlichen
militärifchen Vorbereitungsanftalten zurück. Waffenkammern , Vorrathshäufer und
Anfammelungsorte für die Mannfchaften (Cafernen) haben zu allen Zeiten beftanden .

Art der Kriegführung , Art der Waffen , Stellung und Gröfse des Staates
oder der Fürften , Gröfse und Beweglichkeit der Heere beftimmten zu den ver-
fchiedenen Zeiten deren Gröfse und Anordnung . Aegypter , Afiaten , Griechen und
Römer haben urkundliche oder wirkliche Spuren von Militär -Verwaltungsbauten
hinterlaffen. Die See-Arfenalbauten der Athener im Piraeus , der Römer in Cumae
und Oftia mögen wenig von einander unterfchieden gewefen fein ; üe mögen fogar
noch Aehnlichkeit mit denen der Pifaner vor Anwendung des Schiefspulvers ge¬
habt haben — und welches Bauprogramm wird heute für eine verwandte Anlage
geftellt ?

Die veränderte Kriegführung im Mittelalter und feit Einführung der Feuer¬
waffen liefs damals und läfft heute die Löfungen der dem Architekten zufallenden
Fragen in der Militär-Baukunft andere werden.

Im vorliegenden Abfchnitte follen behandelt werden : die Gebäude für die oberflen Militär -

Behörden , die Cafernen , die E x e rc i e r -, Schief s- und Reithäufer , die Wachgebäude , fo

wie die militärifchen Erziehungs - und Unterrichts - Anftalten . Bezüglich der Militär -

Krankenhäufer kann auf Theil IV , Halbband 5 diefes »Handbuches « (Abth . V , Abfchn . 1 : Kranken -

häufer und andere Heilanftalten ) verwiefen werden ; Invalidenhäufer find nur eine befondere Art von

Verforgungshäufern und wurden defshalb bereits im gleichen Halbbande (Abfchn . 2 ) befprochen ; und fo

weit es fich um Militär - Gefängniffe handelt , find im vorliegenden Halbbande (Abfchn . 2 , Kap . 2)
die erforderlichen Anhaltspunkte zu finden . Die grofseren Militär -Magazine , die Garnifons -Bäckereien , die

Conferven -, Waffen - und Munitions -Fabriken , die Militär -Schneidereien etc . in diefen Abfchnitt mit auf -
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zunehmen , würde — als über den Rahmen diefes »Handbuches « hinausgehend — zu weit führen .Arfenal - und Zeughausbauten bilden eine dem Architekten fo feiten vorkommende Aufgabe , dafs
he einer weiteren Auflage des vorliegenden Halbbandes Vorbehalten werden dürfen .

i . Kapitel .
Dienftgebäude für die oberften Militär-Behörden .

Die höheren Militär -Behörden , welche in der Regel in befonderen Dienft-
gebäuden untergebracht werden , find : die Kriegs-Minifterien, die Armee -Obercom-
mandos, die Generalftäbe, die Armeecorps- Commandos (General-Commandos) , ferner
in grofsen Garnifons- Städten und in Fettungen : die Gouvernements und Com-
mandanturen.

Wenn hiernach der moderne militärifche Grofsftaat eine ziemlich grofse Zahl
folcher Gebäude nöthig hat , fo tritt doch die Aufgabe , ein folches zu entwerfen
und als vollftändigen Neubau auszuführen, äufserft feiten an den Architekten heran.
Meiftens überweist der Staat vorhandene und entbehrlich gewordene öffentliche Ge¬
bäude dem betreffenden Zweck, oder er erwirbt ein paffend gelegenes , die erforderliche
Grundfläche darbietendes Privathaus , das dann , durch Umbau , feiner neuen Be-
ftimmung möglichft angepafft wird ; ein Neubau ift die feltene Ausnahme.

Die Grundfätze , welche für das Entwerfen der Gebäude für oberfte Militär-
Behörden mafsgebend find , können keine anderen fein , als die in Abfchn . i diefes
Halbbandes (häuptfächlich in Kap . 3 , Art . 101 u . 102 , S . in u . ff.) bereits ent¬
wickelten,

Bezüglich der inneren Eintheilung möchte als befondere Eigenthümlichkeitder Mehrzahl der hierher gehörigen Gebäude nur hervorzuheben fein , dafs für eine
gröfsere oder kleinere Zahl von Militär-Perfonen (vom Feldwebel abwärts) , die als
Hilfsarbeiter , Schreiber , Zeichner , Ordonnanzen etc . aus dem Stande der Truppen
zu der betreffenden Behörde commandirt find — cafernenmäfsige Wohnungen zu
befchaffen find und dafs zuweilen ein Wach - Local erfordert wird . Eine Dienft-
wohnung des Vorftandes der Behörde , welche gröfseren Anlagen gern einverleibt
wird — eine herrfchaftliche Wohnung mit den erforderlichen Repräfentations -
Räumen — mufs , ähnlich wie bei den in Abfchn . 1 befprochenen Dienftgebäuden
für Minifterien, Botfchaften und Gefandtfchaften, fo wie den Regierungsgebäuden etc . ,
bequeme Verbindungen mit den Bureaus etc . haben , aber doch ganz unberührt von
dem gefchäftlichen Treiben des Dienftes bleiben.

Für die hier zu betrachtenden Gebäude mufs man fich bezüglich der Syfteme
der Grundrifsanordnungen , der allgemeinen Grundlagen für die Abmeffungen der
Einzelräume , der Lage und Vertheilung der Haupträume etc . um fo mehr auf das
fchon bei den entfprechenden Civilbauten Gefagte befchränken , als die den gleichen
Namen tragenden Militär-Behörden doch weit davon entfernt find , gleich organifirte
Körper zu fein . Kein Kriegs-Minifterium, kein Generalftab ift organifirt , wie der
andere . Selbft die höheren Commando-Behörden der verfchiedenen Staaten , bei
welchen man noch am erften Uebereinftimmung vorausfetzen follte , zeigen wefent-
liche Verfchiedenheiten , häuptfächlich dadurch bedingt , dafs fie hier ausfchliefslich
Truppen -Commandos , dort aber in erfter Linie Territorial -Commandos find . Dazu
kommt , dafs oft , um Koften zu fparen , verfchiedene Behörden in einem und dem-
felben Gebäude untergebracht werden.
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